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Einfacher Bebauungsplan

t

Ortliche Bauvorschriften 74LBO

4.oFtS

1. Dachgestattung (g 74 (1) LBO)

1.1 Dachform / Dachneigung

- siehe planeintrag _

Die Hauptdächer sind ars^symmetrisch geneigte satteldächer auszubirden. Für unterge-
Llil'i15ri,l,l?Shossise 

Anbauten könnän auiges-Äteppte Dacher mit riach"Äi N",srns
'1.2 Dachaufbauten

Dachaufbauten sind nur auf geneigten Dächern ab einer Dachneigung von mrndestens40'zulässig.
- Es sind nur schrepp- oder Giebergauben zurässig, wobei schreppgauben mindestensi5'Dachneigung, Giebetgauben,ino"rt"n, iä"r.reigung o;s ti5ü;td#;;,;;r",_sen müssen.
- In ihrer Gesamtbreite dürfen sie die Härfte der Dachränge nicht überschreiten.- Der Mindestabstand z.um Qrtggno ,r;, ä,öö';;rragen, der Abstand der Gaubenuntereinander mindestens 1 ,50 rn.- Zwischen Dachtraufe, undDachgaube sowie zwischen dem Ansatz (Firstinie) desGaubendaches und dem First däs t"rpto""n".ärss der Abstand jeweirs mindes-tens.90 cm (in der Schräge geme.sun t'Oeir;oln. 

'
- Gauben müssen in Materiar-und F"rb";i" J;t-Hauptdach eingedeckt werden.- stirnfrächen und wangen oer cauoen slnJ.J u"örr"n. Ausnahmsweise kann aucneine verkreidung in Horz^oder Kupter zugeiass"n ["ro"n, wenn diese sich in die Ge_samtfarbgestaltung des Gebäudes einiUöi.---- 

"
- ute Ausbildung von zwei Gaubenreihen übereinander ist unzulässiq.

1.3 Dachüberstände

Dachüberstände (Traufe und ortgang) dürfen nicht mehr ars o,4o m betraqen.
1.4 Dacheindeckung

Geneigte Dächer sind mit naturroten Ziegeln oder Betondachsteinen einzudecken.
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2. Außere Gestattung (S 74 (1) LBO)

Die Gebäude innerharb der stadtmauer sind entsprechend dem historischen staot_bild im wesenflichen zu verputzen, wobei Fachwerkbauten ars sichtfachwerk iutässigsind' untergeordnet können auch Horzverscn"rrng"n an der Fassade zugerassenwerden. Grobe Strukturputze sind unzulässig.

lm gesamten Planbereich sind glänzende und lichtreflektierende Materialien als Au_ßenwandmateriar unzurässig. u-nterg"orJnei kö;;;; Vergrasungen zugerassen wer-den, sofern der geschrossene Maue-rwerks.nt"ii ä1, iu,. das historische stadtbird typi_sches Erscheinungsmerkmal deuflich üb;*i;;i' 
-

Die Farbgebung an den Gebäuden ist mit der Stadt abzustimmen.

3. Einfriedungen (g 74 (1) 3 LBO)

Als Einfriedungen sind Horzstaketenzäune und Metarrstabzäune bis zu einer Höhevon 1 ,20 m zulässig.

4. Werbeantagen (g 11 (3) i.V.m. S 74 (1) 2 LBO)

werbeanragen sind nur an der stätte der Leistung uno nur unterharb der Fenster-brüstungen des 1. oG zurässig. cronnacnenwlrri,rö rno werbeanragen mit greilenFarben sowie wechselndem oäer Oewegte; Li.f,t .i.],, unzulässig.

Konstruktive und gestarterische Detairs des Baukörpers dürfen durch werbeanragennicht überdeckt oder verändert werden.

werbeanlagen verschiedener Betriebe in einem Gebäude sind aufeinander abzu_
:j,;;T;i 

Je Betrieb ist nur eine Werbeantage .rtä;;ig, Stechschitder nicht einge_

schriftzüge sind aus Einzerbuchstaben hezusteilen oder auf die Fassade aufzuma_len Die schrifthöhe darf nicht mehr ars 0,40 ; b;i;.;;n, Einzerzeichen und symborekönnen bis zu 0,50 X 0,50 m groß sein.

Die horizontare Abwickruno von.werbeanragen darf nicht mehr ars 2/3 der jeweirigenGebäudefront betragen. Bäschriftungen un"sinrrr"nti"rn srnd zurässig, sofern sieaus Einzelbuchstaben bestehen, diJmax. ZO cm irocfr sinO.

5. Freileitungen (g Z4 (1) 5 LBO)

Niederspannungsreitungen ars Freireitungen sind im prangebiet nicht zurässio.
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6, Hinweise

Denkmalschutz

Der Bebauungspran umfasst derrkmargeschützte Bausubstanz. sofern bei Bauar-beiten Funde oder Befunde zu Tage täten, ;;;;;;;" zu vermuten ist, dass an ihrerErhartung aus wissenschatilicnen,"t<rinsir";ililä; heimatgeschichflichen Grun_den ein öffentiches Interesse besteht, ror;;;;;";;nvezügrich dem stadtbauamtbzw. der Unteren Denkmatschutzb;häA;nä;iö.

Wasserschutz

?^a_sj:?lllulssptangebiet liegt in einem fachtechnisch :der Zone lllA und lll-8. 
v:r! ,,, e',c,, rdur rreL;nntscn aogegrenzten Wasserschutzgebiet

7. Ordnungswidrigkeiten (S 75 (2,3 und 4) LBO)

ordnung-swidrig handert, wer den Festsetzungen der hier errassenen örtichen Bau-vorschriften zuwiderhandelt.
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